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G » «1« Grheban, b« Borrätt ms  Larlofftln \mnit m
« namtf en der Sartoffelirockaerei unb Lartofftlstärte»

fabrckatio«. SM» 4. «fttt 1916.
Der BimdeSrat hat auf Srnad des tz 3 des Gesetzes über

ß 1. Am 26 . April 1916 findet eine Erhebung der Bor-
rßtr von Sartoffeln sowie So» Erzeugnissen der Kartoffel-
tkHcknerei und der AartoffelMrkefavrikation statt.

L. Erzrvgniss « der » orloffeltrvckoerei and der Lar»
ation im Sinne dieser Verordnung sind:

Kartosfelschvitzei und -krümel,
Kartoffelstöcken,
Eartoffeiwalzmehl,
Kanofftlslockengrieß,
Karwfielsthnitzelmchh
Karloffelschnitzelschrot.
Sartosfelscheibey.
KartoMbrvcken,
Kartoffelflvckrnklei «, - - -^ ^ _ - -71'
sonstige Erzeugnisse , die dadurch erckstauüxn sind,

daß frischen Kartoffeln , allem oder m
mit anderen Stoffen , der größere Teit ihres
sergehaltS entzogen ist,

Kartoffelstärke,

i

f=

Kartoffelftärtemehl.
§ 3 . Wer mit dem Beginne des 26 . April 1916 Vor-

Me der in den §§ 1 und 2 bezeichnten Art in Gewahrsam
ZRt. ist verpflichtet , sie der zuständigen Bchörde anzuzeigen,
^ deren Bezirke die Bvrräte lagern.

Vorräte , die zum Verbrauch im eigenen Haushalt be-
Dpnnt sind , sind nur anzuzeigen , wenn sie an Kartoffel«

zwanzig Pfund , an Erzeugnissen der Kartoffel-
en fünf

Pfund übersteigend Die Landeszentralbchörden find er-
«ckchtigt, die Erhebungen auch aus geringere Mengen zu er-

chmken. "7 ' - '
Vorräte im Gewahrsam von Gemeinden und sonstigen
Nllch-rechtlichen Körperschaften und Verbänden sind
chfalls anzuzeigen.
tz4 . Vorräte , die in ftemden Speichern , Lagern , Schiffs-

räumen und dergleichen lagern , sind vorbehaltlich der Vor¬
st im Abs . 2 vom Verfügungsberechtigten anzugeben,

er die Vorräte unter eigenem Verschlüsse hat . Ist letz¬
teres nicht der Fall , so sind die Vorräte von dem Verwalter
ö« Lagerräume anzuzeigen.

Vorräte , die sich mit dem Beginne des 26 . April 1916
nMrwegs befinden , sind von dem Empfänger unverzüglich
nach dem Empfang anzuzeigen.

tz 5. Die Anzeigepflicht erstreckt sich nicht auf Vorräte,
die im Eigentume des Reichs , eines Bundesstaats ober El¬
saß-Lothringens , insbesondere einer Heeresverwaltung oder
Ser Marineverwaltung , stehen.

tz 6 . Die Erhebung der Vorräte erfolgt gemeindeweise.
Die Ausführung der Erhebung liegt den Gemeindebehörden
«b Bei der Erhebung sind die erforderlichen Formulare,
rvekche den Dorrätebesrtzern zugeftellt werden , zu verwen¬
de« ; sie sind für die Ausführung der Erhebung hinsichtlich
ÄeS Inhalts maßgebend . Die Landeszentralbehörden
können an Stelle der Anzeigen andere Muster (Ortslisten,
Hansliften ) vorschreiben.

§ 7 . Die Herstellung und Versendung der Drucksachen
erfolgt durch die Landesbehörden . Die durch die Herstel¬
lung und Versendung der Drucksachen entstehenden Kosten
«erden den Landesbchörden ersetzt.

tz 8 . Die Anzeige (§ 3) ist der zuständigen Behörde bis
zu« 29 . April 1916 zu erstatten.

Die Kommunalverbände haben eine Nachweisung über
die ermittelten Vorräte der Reichskartosfelstelle in Berlin,
BeLvuestraße 6a bis zum 5 . Mai 1916 zu übersenden und
eine Abschrift davon der zuständigen Landesbehörde einzu
rerchen.

§ 9 . Die zuständige Bchörde oder die von ihr beauftrag¬
te» Beamten sind befugt , zur Ermittlung richtiger Angaben
Horrats - und Betriebsräume oder sonstige Aufbewahrungs¬
ort«, wo Vorräte der in dieser Verordnung genannten Art
z» vermuten sind, zu untersuchen und die Bücher des zur
Anzeige Verpflichteten einzusehew.

tz 10. Die LandeSzerrtralbehörden erlassen die zur Aus¬
rung der Erhebung erforderlichen Anordnungen und

^qnntmachuvgen.
§11.  Aer vorsätzlich die im § 3 vorgeschriebene Anzeige

nicht erstattet oder wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angabenmacht , wird mit Gefängnis biszu sechs Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft ; auch
können in, Urteil Vorräte , die bei der Bestandsaufnahme
verschwiege » worden sind , für dem Staate verfallen erklärt
werden.

§ 18. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der PerM-
düng in Kraft.

er ! in,  den 4 . April 1916.
Der « teflwtrtta bei » eichst«» zler* .

Delbrück.

«M * • ( * » » « •
STaf Grund der BundesratSverordnung üb« Fleisch-

Versorgung vom 27 . März 1618 (Reichs -Gesetz» E . 499)
vrch der dazu ergangenen Ansführungsanweisung wird für
de» Smsana des Kreises St . Goarshausen verordnet:

1. Gewerbliche Schlachtung« .
Di « Bürgermeisterämter Hoden darüber zu wachen, daß

die zugeiasstne Zahl der Schlachtungen , welche noch be¬
kannt gegeben werden wird , nicht überschritten wird,
v Die Metzger haben ein Schlachtbuch zu führen , in dem
jede einzelne Schlachtung vor der Lebendbcschau einzu tra¬
gen ist . In dem Schlachtbuch« hatder Fierschbeschauer jede
Schlachtung zu bescheinigen ; es ist fedesmal ohne Auffor¬
derung dem Fleischbeschauer vor'der Beschau vorznlegen.

Die Bürgermeisterämter haben dem zuständigen Fleisch¬
beschauer die Zahlen der für jeden Metzger zugelassenrir
Schlachtungen mitzuteilen . Die Flerschl^ schauer haben die
Lebendbeschau an Schlachttieren , die von nicht berechtigten
Personen oder über die zugelassene Höchstzahl hinaus ge¬
schlachtet werden sollen , abzulchnen und der Ortspolizeche-
Hörde Anzeige zu erstatten . Die Polizeibehörde hat die
Tiere vorläufig zu beschlagnahmen . Der Eigentümer hat
die beschlagnahmten Tiere auf Verlangen der Gemeinde
käuflich zuüberlassen . Die Gemeinden haben sich bei der
Verwertung der Tiere der Viehhandelsverbände zu be¬
dienen.

Fleisch von Schlachttieren , die von unberechtigten Per¬
sonen über die zulässige Höchstzahl hinaus geschlachtet sind,

.ist zugunsten der Gemeinde oder des Kommunalverbandes
des Schlachtortes einzuziehen ; ein Entgelt ist hierfür nicht
zu bezahlen.

2. Hau Schlachtungen.
Hausschlachtungen sind bis aus weiteres verboten . In

Ausnahmesällen kann der Landrat die Hausschlachtung er¬
lauben . Anträge auf solche Ausnahmeerlaubnis sind bei
den Bürgermeisterämtern einzureichen ; in ihnen ist anzu¬
geben:

Art und Lebendgewicht des Schlachttieres,
ahl der Haushaltsangehörigen,
rt und Zahl der seit dem 1. Januar 1916 im
gleichen Haushalt geschlachteten Tiere.

Die Bürgermeisterämter haben die Anträge zu prüfe»
und mit kurzem Bericht dem Landrat weiterzugeben , In
dem Bericht ist zu bescheirngen, daß das zu schlachtende Tier
vom Besitzer mindestens 6 Wochen in seiner Wirtschaft ge¬
halten worden ist.

Die Fleischbeschauer haben die Lebendbeschau abzuleh¬
nen , wenn ihnen nicht die schriftliche Schlachterlaubnis des
Landrats vorgclegt wird.

Das aus solchen Schlachtungen gewonnene Fleisch darf
nur unentgeltlich oder an Personen abgegeben werden , die
zum Haushalt des Biehhalters gehören oder in seinem
Dienste stehen.

Notschlachtungen bedürfen keiner Genehmigung.
Das Fleisch aus Notschlachtungen ist alsbald nach der

Schlachtung an die vom Bürgermeisteramte zu bestimmende
Stelle gegen Entschädigung abzulicfern . Erfolgt über die
Höhe der Entschädigung keine Einigung , so entscheidet der
Herr Regiemngspräsident endgültig.

Aus unerlaubten Hausschlachtungen gewonnenes Fleisch
kann der Gemeinde , dem Kreis oder einer anderen Stelle
ohne Zahlung einer Entschädigung für verfallen erklärt
werden.

111. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung wer¬
den mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Diese Verordnung tritt sm 15 . April ds . Js . in Kraft.
St . Goarshausen , den 12. April 1916.

Der Kreisausschutz des Kreises St . Gvarshaus ««.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um sofortige ortl*
Übliche Bekanntmachung.

St . Goarshausen , den 12. April 1816.
Do» RDrrißtichr & nbmt

Berg,  Geheimer Regirrurrgsrat.

Nachdem aus Grund der BundeSrotSvevordnrrng
27 . März ds . IS . — Reichsgesetzblatt Rr . 5 ? - mit de»
15 . April ds . Js . eine anderrveitige Regelung der Fleisch»
Versorgung eintritt , wird daS in der diesseitigen Anordnung
vom 1. März dS. I ?. — Sreisblatt Nr . öS - tu &fttm
Schlachtoerbot beri» den tztz1 «. 2 bezeichnet«, Sine «ck
Wirkung vom 15. April bs. Jö . « chetzob» .

St . Goarshausen , den 11. April 1816.
Da « asttznlbe de» KreiS»U««fchuHr4:

Berg,  Geheimer RegierungSrak.- - - - - - - - - —- - ' - -

A> bit Herren DiirGremeister ba Sntfwisbi
bet bi «i(if

Die Vornahme der p
ung . für das erste Vierteljahr

lrnäßigen GeweindeklrfsenprHh-
c 1816/17 wird hiermit in Gr-

innerung gebracht und die Eirrfendmng der diesbezKgl . Pr«
tokolle biS zum 85 . hS. MtS . bestimmt erwartet.

St . Goarshausen , de» 13. April 1816.
Da vorsttzenbe bet » >«»>«»schvG»»'

Berg.  Geheimer Regieru « gSrat.

«-De« MgemGerwleri
empkekiev wir VN f er il r ICI (4  fifrriffe« tf
einen Blatt) U » W « tz

Bichirvlterei Mtz EGM
Der bevtfde Snebrült.

WTB. (Amtlich.) «r » ßes Hauptqv » rtier,
13. April, vormittags:

VefUiLer KrikpfchwIli-.
Im allgemeinen konnte stch bei den meist uuGÜnstiWpt

Beobachtungsverhältnissen de-s gestrigen Tages keine btvw-
tender « GefechtstätWeit entwickeln . Feboch blieben Mfrcs»
seits der Maas in der Wonwr -Ebene u. auf d« Este f4b*
östlich von Verdun die Artillerim lebhaft tätig.

Südöstlich von Albert nachm eine deutsche Patrouille b»
englischen Graben 17 Manu gefangen.

Ein französischer Gasaugriss in Gegend wo, ^ uisaleiv»
(nordöstlich von Coarpiegne ) blich ergebnislos.

Orstlicher Me -rschmlatz.
Südlich des Aarocz -SeeS wrrjtürkte sich dos russische Ab»

tilleriestuer gestern nachmittag « ertlich . Oestltch von 9b
raaowitschi wurden Porstätze feindlicher Abteilungen M8
unseren Vorposten zurückgrwiesen.

Valltlmknessschmiplstz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Hke res lei t v >».

WTB . Wien,  13 . April . Amtlich wird verlantborrt:
Russischer und südöstlicher Miegssthnnplast.

Die Lage ist überall unverändeft.
Italienischer K riegsjchau plaA.

Das Artilleriefeuer hält an zahlreichen Stollen ber Frout
mit wechselnder Stärke an . Nn der Tonalesdraße sind wie-
der Kämpfe im Gange.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabK.
v . H ö f e r , Feldmarschallcutnaat.

Da Mische KriegÄerich.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 13- April . Das Havpt-

quartier teilt mit : An der Frakfront keinerlei Veränderung.
Eine aus persischen Kriegern Und unfern AbteilunHen

bestehende Tuppenmacht griff rnn. Biorgen dos 8. April bei
Sautschbulak und Umgegend russische Kavallerie an , deren
Stärke auf ungefähr drei Regimenter geschätzt wurde , und
zwang sie, in Richtung aus llrmiia zu fliehen . Die persischen
Krieger zeichneten sich bei dieser Gelegenheit besonders avs

An der kaukasischen Front nichts Wichtiges , bis auf Pa¬
trouillenscharmützel.

Einige feindliche Torpedoboote , die jn ben l^ ewässeM
von Smyrna erschienen, wurden durch unsere Artillerie ver¬
trieben . Ein Wachtboot , das auf der Höhe von Tschekme
erschien, wurde durch einen Schuß Unserer Artillerie zetvos»



Lahnstemer Tageblatt. Hretsblatt für den Kreis §t. Goarshausen.
feit . Am 9. April kamen Banditen in vier großen Barken
and versuchten, bei Kalamaka westlich von Kusch-Adas izu
landen ; sie wurden jedoch durch das Feuer unserer Küsten¬
wachen gezwungen , sich wieder einzuschiffenu. zu entfliehen.

18 Millionen Bestechungsgelder von Frankreich nach
Rumänien?

B u d a P e st , 13. April . (Tel . Ktr . Bin .) Wie nach
hier vorliegenden Meldungen die Pariser Zeitung „Radi¬
kal" berichtet, hat die französische Regierung 18000 000
Franken nach Rumänien gesandt, um die dortige Presse zu
kaufen . Einer Reihe von Zeitungen wurden ansehnliche
Summen zugedacht. Dem "Adeverul " soll von den fran¬
zösischen Gesandten eine besonders hohe Subvention zu ge¬
wiesen werden . Take Jonescu stellt auf Wunsch des Ge¬
sandten die Liste zusammen.

Englische Sorgen für Gibraltar?
Wien,  13 . April . Der Az Est meldet aus Barzelona:

Ongland ist bemüht , sämtliche Aktien der andalusischen Ei¬
senbahn aufzukaufen . Die Bahnen sind von großer strate¬
gischer Bedeutung , und wenn sie in englische Hände gerie¬
ten , würde Andalusien , das Hinterland Gibraltar - , ein rie¬
siges Gibraltar werden.

Italienische Friedensbetrachtunge » .
, .Die „Corriere d'Jtalia ." vom 7. 4. führt , aus : Die Kriegs¬
reden von Asquith und Salandra in Rom wie die von
Briand und Salandra in Paris hielten sich auf .hoher
Stufe . Bei den letzten Feiern und Trinksprüchen der Ver¬
bandspolitiker findet man nicht mehr die heftige Sprache
und die wilden Pläne , die noch vor kurzem allen Kriegfüh¬
renden eigen waren . Wenn man auch nach wie vor siegen
will , beginnt man doch zu begreifen, daß der eigene Sieg
^nicht in der Vernichtung des Feindes bestehen kann und
nurß. Von der Spaltung der deutschen Sozialdemokratie
ist, wie von der Opposition gegen den Kanzler , wenig .zu er¬
warten . Eine Friedensmöglichkeit bleibt nur , daß die Mit¬
telmächte den Frieden fordern wegen des Mißverhältnisses
zwischen dem, was sie durch den Krieg erlangen köninen, u.
den ungeheueren Opfern , die ihre Völker bringen müssen.
Aber für die Verwirklichung dieser Friedensmöglichkeit ist
Voraussetzung , daß der Verband in der militärischen und
wirtschaftlichen Organisation ein Uebergewicht über die
Gegner erlangt . Hüten wir uns vor einer Geringschätzung
der feindlichen Kräfte!

Um das Ungeheuer für immer zu vernichten.
Unter dieser Ueberschrift führt ein Artikel im „Popolo

d'Jtalia " vom 7. 4. aus : Nach allgemeiner Ueberzeugung
« « ß der kommende Friede Deutschland so ohnmächtig ma¬
chen, daß es die Welt nicht wieder in einen Krieg stürzen
kann . Es muß der preußische Militarismus zerschmettert,
der zukünftigen wirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands
ein Zügel angelegt werden . Damit noch durch die Jahr¬
hunderte Kinder , Enkel und Urenkel der jetzigen Schlächter
bis Gewicht ihrer Schuld alle Tage fühlen , ist eine unab-
Nsfige Propaganda notwendig . Denn außer den jetzt ok¬
kupierten LändernBelgien , Frankreich , Rußland sind die
«ttieren alle im Grunde recht friedlich gesonnen. Wohl
wallt die öffentliche Meinung vorübergehend auf ; aber
Nachdem die Begeisterung verrauscht ist, denkt die Menge
«» die unmittelbaren Flogen des Krieges , und ihre ange-
lorene ftiedliche Gesinnung kehrt wieder zurück. Alle müs-
ftfe die Ueberzeugung erhalten , daß der Deutsche außerhalb
her Menschlichkeitsteht und außerhalb der menschlichen Ge¬
sellschaft gehalten werden muß , bis er den Nachweis er¬
bringt , daß er endlichMensch geworden ist . Lasten wir uns
»an den Märchen , die der deutsche Sozialismus verbreitet,
einsangen , dann wird der zukünftige Friede nur ein Waffen-
Kllstand sein, der den Deutschen neue Waffen zu neuen
Schlägen gegen die Zivilisiätion liefert.

Das Chaosm Portugal.
Budapest,  13 . April . Der „Pefter Lloyd" berichtet

«ns Badajoz , daß die gewissenlosen Staatsmänner Portu¬
gals , die das Land in das Kriegsabenteuer stürzten , nicht
mehr imstande sind, den in erschreckender Weise fortschrei¬
tenden inneren Verfall aufzuhalten . Der Bürgerkrieg sei
verheerender denn je. Einzelne Provinzen seien in vollem
Aufruhr . Die Landarmee lehne sich gegen die Teilnahnre
a« Kriege auf, und alles wirke zusammen, um in dem un¬
glücklichen Lande den Boden für eine englische Invasion

&  vorzubereiten. Ministerpräsident Almeida sehe sichheute- mit seinem alten Feinde und erbarmungslosen
er Costa, dem jetzigen Finanzminister , besten Partei

Nachgewiesenermaßen Almeida zweimal nach dem Leben
trachtete, in den schärfsten Gegensatz verwickelt.

. Deutsches Entgegenkommen gegen Rumänien.
t Berlin,  13 . April . Demnächst begibt stch ein Buka-

Rußlands Borsicht.
Rach Petersburger Meldungen wird jetzt auch amtlich

Hekanntgeg-ben, daß der russische Reichskontrolleur mit Ar¬
beit so überhäuft sei, daß er an der Pariser Wirtschaftskon-
drrenz nicht teilnehmen könne. Es verlautet aber , der wahre
Grund seines Fernbleibens liege in der Ueberzeugung, daß
das von den Verbündeten erstrebte Ziel , Deutschland zu
^isolieren, nur zum Schaden Rußlands erreicht werden kön¬
ne. Er wolle in Paris nicht wi§)er sein festeres Misten
Handeln.

Rußlands Schwarze -Meer -Flotte.
. B er lin , 13 . April . Der Berk. Lok.-ANz. meldet aus

Tschernowitz: Ein geflüchteter .Kaufmann .meldet, daß in
sämtlichen Häfen des Schwatzen Meeres die Stützpunkte
der russischen Flotte sinh, ' große Vorbereitungen zur In¬
standsetzung eines möglichst großen. Kanipfschiffsparkes ge¬
macht worden sind. Matrosen von .hei baltischen Flotte so¬
wie Arsenalärbeiter von den nördlichen Werften wurden
dorthin gebracht ; ferner werden Schiffe alter .Jahrgänge ei¬
ner größeren Umarbeitung .unterzogen.

rester Ausschuß nach Berlin , um industrielle Erzeugniste u.
Erze für Rumänien anzukaufeu . Die Versendung wird mit
besonderen Lastzügen erfolgen, welche den Weg in fünf Ta¬
gen zurücklegen sollen.

Die Bundessürsteo und die Kriegsgewmnsteuer.
WTB . Berlin,  13 . April . Bei der Beratung des

Kriegsgewinnsteuergesetzes im Hauptausschuß des Reichs¬
tages erklärte der Reichsschatzsekretär, daß er unter Wah¬
rung des grundsätzlichen Standpunktes , daß die Bundes¬
fürsten und ihre Gemahlinen der oirekten Besteuerung durch
das Reich nicht unterliegen , mitteilenkönne , daß die Bun¬
desfürsten und ihre Gemahlinen ebenso wie beim Wehrbei¬
trag sich fteiwillig bereit erklärt hätten , an der Steuer teil¬
zunehmen.

Ablehnung des Quittungsstempels.
WTB . Berlin,  13 . April . Vom Steuerausschuß deS

Reichstages ist der Warenumsatzsteuerantrag des Zentrums
mit einigen Abänderungen gegen die Stimmen der Fort¬
schrittler und Sozialdemokraten angenommen worden . Der
Quittungsstempel wurde einstimmig abgelehut.

für 2 Mitglieder der Feuervisitation wurden um 1 Mk. er¬
höht. Der Verkauf von Bauholz an die Hütte für 55 Mk.
pro Kubikmeter fand Zustimmung . Unter Sonstiges kam
eine Berfiigung der kgl. Regierung wegen Umwandlung ei¬
ner Lehrerstelle in eine Lehrerinstelle zur Verlesung . Die
Stadtverordneten , die aus zweckdienlichenGründen nur eine
männliche Kraft hier haben wollen, konnten sich mit der
Umwandlung nicht einverstanden erklären . Der Plan we¬
gen Verlegung des Kerkertferweges, von BauführerSchmidt
entworfen , wurde zwecks Stellungnahme , der Grubenver¬
waltung überwiesen.

: !: W a s s e r l e i tu n g. In einem „Eingesandt " in
den „Rhein . Nachr." läßt sich ein hiesiger Einwohner B.
über unsere Trinkwafler -Berhältniste aus , die doch etwas
zu scharf angeschnitten sein dürften . Daß unsere Leitung
„kein einwandfreies Trinkwaster " liefern soll, würde ja er¬
fordern , daß die Polizei sich darum bekümmern müßte , was
diese aus Gründen der vorliegenden Gegenbeweise nicht so
eilig hat . Zudem sind solche Artikel wie dies „Eingesandt"
gewiß nicht zur Hebung des Fremdenverkehrs geeignet.

«w öttdt Mt Kreis.
Oberlahnstein , den 14. April.

:l : EinOpferseinesBerufs  wurde heute Nacht
im hiesigen Rangierbahnhof der verheiratete Rangierer
Heinrich Schmidt (genannt Hanjer ), Vater einer zahlrei¬
chen Familie . Schmidt soll im Dienste von einem Wagen
über die Brust gefahren worden sein, worauf der Tod sofort
eingetreten wäre . .Bei diesem Unfall soll dieser Wagen so¬
gar entgleist sein.

jsi Erholungsurlaub für Krieger.  Es ist
angeregt worden , ordentlichen und verdienten Urlaubern
aus dem Felde , die nähere Angehörige in der Heimat nicht
mehr besitzen, Gelegenheit zu. bieten, während eines kür¬
zeren Aufenthaltes in der Heimat bei geeigneten Familien
Aufnahme zu finden . Dort soll ihnen die verdiente Erhol¬
ung in geordneten Verhältnissen zuteil werden und durch
Familienanschluß , Unterhaltung und Verpflegung gezeigt.
werden , daß das Vaterland ihrer gedenkt und bemüht ist,
den Dank für die. außerordentlichen Opfer , die der lange
Krieg von ihnen fordert , nach besten Kräften wenigstens in
etwas abzutragen . Die stellvertretenden Generalkomman¬
dos des 8., 18<und 21 .-Armeekorps,-haben dieser-Anregung
zugeftimmt und sich, grundsätzlich mit der Ausführung ein¬
verstanden erklärt, Familien , die bereit sind, den Urlaubern
kostenfrei.einen solchen Familienanschluß , zu .gewähren , mö¬
gen ihre Bereitwilligkeit dem zuständigen Bürgermeister¬
amte erklären . Der Aufenthalt soll sich auf höchstens zwei j
Wochen in jedem .einzelnen Falle erstrecken.. Der leitende !
Gedanke muß der .sein, unseren erholungsbedürftigen Krie¬
gern eine wirkliche Ausspannung zu ermöglichen, nicht aber,
sie zur Arbeit auszunutzeu.

(!!) Eisenbahn ?Fahrpreisermäßigung?
für Wanderfahrten . Wie -verlautet , soll auf den preußisch-
hessischen Bahnstrecken den Vereinen , die sich die Pflege der
Heranwachsenden Jugend zur Aufgabe gemacht haben, die
Hu Wanderfahrten bewilligte Fahrpreisermäßigung von
jetzt ab in unbeschränkter Zahl gewährt werden . Ferner
wrrd den ehemaligen Kriegsteilnehmern bei Reisen zur Auf¬
nahme in ein Kriegererholungsheim eine Fahrpreisermä¬
ßigung , und zwar zum halben Fahrpreis , zugestanden.

Riederlahastein , den 14. April,
(t ) Seiner Verwundung erlegen.  Der hier

längere Zeit als Landmesser beschäftigt gewesene Herr H.
Schlaer , hat am 2 . April auf dem westl. Kriegsschauplätze
eine so schwere Verwundung erhalten , daß er nach einem
Lazarett in Landau (Pflaz ) befördert werden mußte und
ist er daselbst gestorben. Schlaer wurde am 1. April zum
Offizierstellvertreter befördert und war Inhaber des Eiser¬
nen Kreuzes , des Bayerischen Berdienstrreuzes 2. Kl. und
der Tapferkeitsmedaille von Reuß . Am Sonntag fand die
Beerdigung in Landau statt.

- !- B r o t ka r t e n werden kommende Woche wieder
ausgeaeben und zwar am Mittwoch und Gründonnerstag.
Auch Petroleum wird an Heimarbeiter und Landwirte am
Montag Nachmittag verabfolgt.

a Camp,  13 . ?lpril . (Eingesandte Berichtigung .)
In Nr . 85 Ihres BlatteS vom 12. 4. unter „Camp , den 11.
April " , ist ein Artikel erschienen, für den ich (der erwähnte
Hundebesitzer) folgende Berichtigung verlange : „An dem
ganzen Artikel vom 11. April ist nur das wahr , daß der
Junge gebissen worden ist. Er ist aber bereits wieder auf
der Besserung und noch immer zu Hause und nicht in Bonn.
Den Hund nehme ich in Schutz; denn er hat in meiner und
meiner Frau Abwesenheit bei verschlossenerAußentüre , ei¬
nem Warnungsschilde nur die Küche bewacht, in der kein
Unbefugter etwas zu suchen hat . In Camp kanu man ohne
Hund nicht sein; denn Diebstähle sind hier an der Tages¬
ordnung . So sind auch mir bereits 11 Hühner und üoch
jedes Jahr Obst aus meinem umzäumten Garten gestohlen
worden . Dem Einsender des vorherigen Artikels möchte ich
den guten Rat geben, nächstens bei der Wahrheit zu bleiben'
mnd sich-nicht der gemeinen Waffen der Lüge und Verleum¬
dung zu bedienen, wenn er sich einige Groschen verdienen
will. Solche Mittel ziehen bei mir nicht mehr ; denn in
Camp gewöhnt man sich daran ."

d C a u b , 13. April . Am Dienstag mußte das Schiff
„Badenia V " bei eingetretener Dunkelheit vor dem benach¬
barten Niederheimbach vor Anker gehen. Der daraus be-
dienstetL Matrose Heinrich Kröber aus Kütterich ging nach
vollbrachter Arbeit , wie.:es bei. dem Schiffsperfonal Ge¬
brauch ist, an Land . Trotzdem er wieder nach kurzer Zeit
mit seinen Kollegen zurückkehrte, um sich zur Ruhe zu be¬
geben, war er am anderen morgen verschwunden. . Jeden¬
falls ist er nochmals auf Deck gegangen , ausgeglitten , in
den Rhein gefallen und ertrunken ; denn an Land konnte er
nicht mehr , da kein Nachen vorhanden war . Er stand erst tm
18. Lebensjahre und galt als ein braver , fleißiger Junge.

.a Holzhausen  a . d. H., 11. April . Der Gardist
Carl Franz Weis von hier- wurde für tapferes Verhalten
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

a Casdorf,  14 . April . Bei der hiesigen An- mtfr
Verkaufs -Gesellschaft, die sich in der jetzigen schweren Zeit
so recht zum Nutzen ihrer Mitglieder e'ntfaltet , ist eine kleine
Aenderung beim Vorstande eingetreten , indem an Stelle
des Herrn Bürgermeisters Ph . Bann , Herr Schreinermei¬
ster Ph . Bender gewählt wurde . Mit der Landwirtschaft ist
es hier in diesem Frühjahr immerhin noch sehr gnt bestellt,
denn durch den Fleiß der noch anwesenden Männer »nd be¬
sonders der Frauen unter Mithilfe von Gefangenen bst der
Feldarbeit , stehen unsere Aecker sehr schön. Auch die Obst¬
ernte verspricht gute Hoffnungen auf eine reiche Ernte.

Letzte Ilackrickten.
Diplomatische Besprechungen in Berlin.

WTB . Wien,  14 . April . Der Minister des Aenßern,
Freiherr v. Burian , begibt sich heute abend zu Besprechnn-
gen mit dem Reichskanzler v. Bethmann Hollweg nach
Berlin . -

Der Kaiser beim Kriegs -Gottesdienst.
WTB . Großes Hauptquartier , 13. April . S . M . der

Kaiser wohnte heute einem vom Erzbischof von Köln , Kar¬
dinal v. HartmaNn , geleiteten Kriegsgottesdienst bei.

Braubach , den 14. April.
( !) Uhrmacher Kessenich  d - Herr Uhrmacher

Kesienich, ein mit gutem Humor gesegneter und in jeder Ge¬
sellschaft gern gesehener Gast, mußte sich kürzlich durch ein
Leiden nach Bonn zur Operatton begeben, von der er nicht
lebend nach unserer Stadt zurückkehrte. Er ist in Bonn
gestorben und wird aber hier beerdigt werden.

(!) Zur Neurestaurierung  unserer Marksburg
und dessen Einsichtnahme traf heute der Ehrenbürger un¬
serer Stadt , Herr Proftssor Bodo Ebhardt , hier ein.

s: : s Stadtverordneten - Bersammlung.
In gestriger Sitzung waren 13 Stadtverordnete und ber
Magistrat durch den Beigeordneten Karl Gran vertreten.
In Vertretung des nach Mainz versetzten Vorstehers Feld¬
webelleutnant Fürst leitete Vorsteherstellvertreter Hagner
die Versammlung . Das Protokoll der letzten Sitzung fand
Zustimmung . Der Haushaltsplan für 1916 , welcher voll¬
ständig durchgegangen wurde , stellt sich in Gesamt -Ein¬
nahme auf 491 486 M und die Gesamtausgabe auf 461 486
oll.  Der Prozentsatz verblieb nach längeren Erörterungen
wie im abgelaufenen -Geschäftsjahr auf 160 Prozent der
Einkommen- und IW Proz . der übrigen Steuern bestehen.
Einer Verlängerung eines Pachwertrages mit der Rheiw-
strombauverwaltung über Zierplätze an der Landebrücke in
Größe von 12 Ar wurde zugestimmt. Dem Abschluß eines
Pachtvertrages mit den Main -Kraftwerken zwecks Legung
einer Starkstromleitung durch den Wald am Salzborn in
Größe von 730 Quadratmeter zum Preise von jährlich 7,50
Mark wurde ebenfalls zugestimmt . Aus dem Schulbau¬
fond wurden für die 4. Kriegsanleihe weitere 500 Mk. ge¬
zeichnet. Der Posten fand Genehmigung . Die Tagegelder

BetlmmschMger.
Wir beaWtigev in  len Monate, Mai rai 3nf

regelmiitzig wöchentlich frischen Epargei zn bezieh«.
Derselbe würde sich im Verkauf an den Verbraucher

kür Sorte 1 auf ca. 48 Pfennige , bei Sorte 2 auf ca.
38 Pfennige und bei Sorte 3 auf ca 24 Pfennige da-
Pfund stellen.

Diese Preise gelten für die ganze Dauer der Ernte.
Bei Sorte 1 gehen höchstens 15 Spargeln auf ein Pfand,
bei Sorte 2 höchstens 22 und bei Sorte 3 höchstens 35 Stück.

Ilm einen '.leberblick über die zu bestellende Aefamt-
menge zu erhalten nehmen wir schon jetzt bindend«
Bestellungen aus regelmäßige wöchentliche Lieferung ent¬
gegen. Bemerkt wird , daß bet verminderter Tageservte
die Zuweisung im Verhältnis der Bestellungen erfolgen wird:

Die Bestellungen können mittels Postkarte an die ein¬
zelnen Bürgermeisterämter bis zum Montag , de» 17.
April er. gerichtet, oder mündlich in OberlahnstemRat¬
haus Zimmer Nr . 5 und Niederlahnstein im Rathaus beim
Gehüsten Noll  angebrach - werden.

Ober- und Riederlahnstein » den 13. Aprik ISIS.
Schütz . Bürgermeister . R o d y , Bürgermeister . .

Die AssM kt Brittlirtei
findet in der Markthalle statt

Samstag , den 15. April, vormittags 9—12 Nh«
für die Famtltea L— R.
Samstag , den 15. April , nachmittags von 2 5 Uhr ;
für die Familien S—Z

Ober lahnstein . den 12. März 1916. Der Magistrat . ,



Laynstetner Lagevküt. Ltretsblatt für den Kreis Lt.Gv«vsh<mfen.
Rrdmoz der Äkieizicht.

Von einem im Felde stehenden Offiziere , dem Sohne ei¬
ner sehr angesehenen hiesigen Familie sind mir Mittel zur
Beschaffung von Ziegen für bedürftige hiesige Familien zur
Verfügung gestellt worden . Die Tiere werden ohne An-
zahluug überlassen , müssen aber dann in kleinen Monats¬
raten abbezahlt werden . Aus diesem Erlöse werden LLw
dereien gepachtet , die wiederum bedürftigen Familien zur
Bebauung überlasten werden , und zwar vornehmlich sol¬
chen, die ihre Kinoer zur Pflanzung von Gemüse anhalten
»ollen.

Ich bitte diejenigen Familien , welche unter diesen Be¬
dingungen Ziegen übernehmen oder Land pachten bezw.
Verpachten wollen , sich baldigst bei mir zu melden.

Oberlahnstein , den 13 . April 1616.
_ _ _ Der Bürgermeister.

Whreud der Saatzeit vom 11. April dir 11 Mai
die Taubenbesttzer verpflichtet, die Tauben in den Schlägen

W halten.
Kerner wird darauf hingewiesen, daß die Anschüttung von

Unrat in die Feldwege und deren Gräben verboten ist.
Oberlahnstein,  den 1l- April 1918.
._ _ _ Die Polizei »er » « ln >« e

Sie Setittenut, PiMchlV He«
Oeflger Stadt mache« wir daranf aufmerksam, datz
«drnmg über die Kleisch-versorguugsregelung vom
>rr bezw 4 November 1915 bestimmt ist, daß vom 15. Aprtld. .
«b bei» Fletsch außerhalb-es Kreises verbau
»erde« darf

Ni «derlahnffein,  de» 1». April 1916
_ , _ Der Magistrat.

Die MutrtcMgrte
i*» et wegen best bevorstehenden Ostsrfeiertage für die Zeit vom
24. April 1916 bis 2, . Mai 1916 wie folgt statt:

ata Mittwoch , den 19 . April 1916
m der Zeit von vormittag » 6 bis 12 Uhr für die Buch¬
staben A — K/
m  Donnerstag (Gründonnerstag ), d 20. April 1916

in  der Zeit von vormittags s bis 12 Uhr für die ßuch-
R«ben L — Z und zwar im R übaufs (Stadtverord-
«teusaal ) .

KZ wird darauf aufmerksam gemacht, daß. sich die Bewohner
strengstens an dieser Ordnung zu halten haben tmd Ausnahmen
w keiner Weise zugelafsen werden.

Aiederlahnstein.  den 13. April 1916.
Der Magistrat: Nody.  Bürgermeister.

täß Bet«
Septem-

M HeiUMetter saD LwdwirleU
wieder ei»

ÜimnkVn ; pekroleum
iM  Abgabe gelange » .
V . Die Abgabe ssll erfolge« am Montag, vr« 17 April ** ,
•m der Zeit vou uechmittags 21/. . dis * Utjr im Siathause hier,
Gefäße. sowie Aukweiskarten find witzubringen

«iederlahnstein.  den l3  Aprjl 1916.
Der Bürgermeister Rody.

Tieferschüttert muß ich allen Verwandter,,
Freunden und Bekannte « die traurige Mit-
reilung machen , daß mein lieber Gatte,
der berzenstguie Vater meiner beiden Kinder

Offizierstellvertreter

Sslmlod Schlaer
zuletzt städtischer BermessungS -Techniker in Taffel,
infolge der am 2 . April auf dem Kriegsschauplatz«
erlittenen Verwundung in Landau (Pfalz ) im Alter
von 34 Jahren sanft verschieden ist

In tiefer Trauer
im Kamen aller Himerbliebenen:

Frau Serttude Schlaer geb. HeUfl-er.
Taffel (Schillstr. 11) u«d Oberlahaftein,

den U . April ISIS.

Zu verkaufe»I fast netter SrauulaMener
KletderfchrM 25 m,  l
Browaschive5 M.
Hr « « bnch, Lahnstetu-rstraße 491.

SHreiler sowie Wstige§me«
finden lohnende Beschäftigung

Eho« me -S«l>ril RieberloWch,.

Größt AvMchl
in

8»M - Ri
tin-ffi

blau und schwarz , sowie
tzüte , Henrden , Krage»
us « ., ferner farbige Anzüge
von Größe i — 12 für Knaben,
und größere für Burschen , zu
äußerst bist .Preisen , empfiehlt

-kos. Hastrich
Nieder lahnstei » .

Mer mit Klee
möglichst in Nähe der Stadt
zu pachten gesucht/'

St Mtii -Brmerei.

Josef Hswel
BeerdigungsiustitAt

N .-L ahnstein Kirqgaffe 4.
— Trauerdekoratio» —

Uebernahme ganzer Beerdigrmgmi
Transporte nachu.vor»Auswärts

UrKAL»!
voll Scbeld,

honrSop. Heilknndige»
wobnk Kren berz

Straßenbahnhaltestelle
Arcnberger Höhe.ö'tcr Leiden.

Ach Veivleides.
Täglich wieder

KprrchÜuvde« von 8 - 6 Uhr
Kountag« von # 3 Uhr

$ » 1106 ( 11smzM«otte»
Sre«»«brolbme>

Sntintsrtei
empfiehlt den Herrn Bürger.
uieifiern die
Bachdrvcherei Sravz SchiLelObrei sravzL

erlahttsteiv.

a -»>s

§
ro iS»

Ladeneinrichiung
(für Kurz - , Weiß - tmb
Wollwaren ) ganz oder teil¬
weise billig zu verkaufen,
ebenso oerschtedeue Möbelstücke
GeschO. MS. SchÄjtr.  IS.

Sin noch gntcS. gebrauchte;

zu knufen gesucht Meldung a*=
tat Nr. Il4 dem Verlag i»e§
Lahnsteiner Tageblattes-- — — ... - - ■

AhrßueA
zu einem Pferd gesucht.

SilchtMie SchRw.
MelmloWed.

Ein bravesSw-euMch«
gesucht. Näheres Geschäftsstelle.

8FÄltzoff qg
Feldpoft-Katlm
Feldpost Kanenbriefe
Seldpost.Nuslllest Adreff«
Seldpost-Schnihtelp
FeldpostSiegkimarben

za haben in der
Pü - ikrhaudMgSd . SchM.
, Feldposttrarte« mir An-
fichien von Oberlahnstein in
Kuverts mit lO Zfüch 10 Pfg.

Deutsche Worte.
Wer neben dem , Lahw»

steiner Tageblatt - noch eine
inhaiireiche , dabei billige illu¬
strierte Berliner Tageszeitung
mit wöchentlich 7 BeidlStUW
lesen will , der abonniere aus ich»

MW Warte'
die im 26 . Jahrgang erschein,
Leitartikel führender Nänver
aller Parteien über die Tagch-
und Reformsragen bringt (die
D W. ist Organ des Haupt¬
ausschusses für Krieger hei« ,
statten), schnell und sachlich
über alles Wissens rirrte be¬
richtet und monatlich , bei der
Post oder dem Nriefnäger be¬
stellt, nur , 75 Pfg . (Bestell¬
geld 14 Pfg . ) kostet .? Man
verlange PvotzenurrnnD vom
Perlag der „Dei fchcnWW
Berlin NB ~

■in brüöer Singe
kann unter günstigen Beding-

lungen das Tapezier - r»«d
Polst. -HanLwerlr erlerne«.

ehriftiau sottwolk,
Oberlahnstein , Hochstraße 37.

KW . StoMMcht»
gesucht S «r,» vahe » 8.

msstti
Waren Sie venu Sie
Zhreu Bedarf̂in R

.MMk

HearsAuL
ZilhtlSWtt

Biirjttt-
«trei

S)mWMtl
öarca

Streng reeltt Vedienmq!
AlttbMgfte feste Preise!
Seweinschastlicher Ejukaos
uüt 10 SchMerfim« is

»voll Vrvfolck, Vesvi,
outsdurß, SvekoN asr.

tofotmm
Kordvareil

mm *s

desovders große AurumA.
öcbreibwarev
Sckvlranzev
Sckultasckev

Sehr niedrige Prüfe!

Brahsmea , Sr « »Blitlkis«,»s».
Ciseniooren

Hm « a , Zo» e. Beil

Mirbel

Svmmiballe

I Lß-Service
KoEee-Service

, Weil-WIN
KW « grtzm Auswahl

stanukud Mg!

KinLerkkoKle

Lettetwsgei
SpWages
TriaWfMhlk
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Lahnfteinek Tageblatt . Llrelsdlatt für den Kttfs LLGoarrhansen.

Sirmvgstraße 14, erster SIE. Kein Uki

rr

«»

grösstes Etagmses^
W Gelegenheit

I
m
B*

RrmWrsße 14, erster SM. «ei, Lüa.

Zuge
nach Coblenx
werde» jetzt an den Tage« vor Oster«
Kunde»befördern, welche Costicnz gtStztcS
MngcngcfchSst für GelcgenhcitskSnfc
besuchen, Ster « , 14  Firmnngstt. 14
erster Stock, kein Laden, keine Schaufenster,

Rur erster Stock.
Ich will tu jeder Beziehung de« Pub¬

lik»« einea»geueh«e und durch nichtige
Preise vorteilhafte Knnfgelegenheitstielen.

Ich will t» «eine» großen Verkaufs-
Räume» t« erste» Stock durch Spezialisier-
ung sämtlicher von mir geführte» Artikel et»e
euorm große AnSwahl biete».

Ich will»ach wie vor »et»e»GrundsatzPflege»:
Gut« Ware» fit  wenig

Sei »!

A « lWe
7? fc 12 ? 15 ; 18 ? 23 ; 26 ? 28;

für Herren , Burschen, junge Herren und Jünglinge , in guten Qualitäten , neuesten
Farben , beste Paßform , in gediegener Verarbeitung , darunter einzelne Modell-
Anzüge , ganz besonders chicke Sachen für junge Herren, auch Gporr-Anzüge

Höhere Preislagen in ganz besonders guten Qualitäten 9Q
allerbeste Verarbeitung, auch 8auck»llv;Lge. m' 34" 36- 38" 42- 46- « Jt

Elter«, »eiche

k«ufey, finden bei mir in blau. schwaq and marenzo, hochfeine Qnalititen, ein- and jweireihig, enorme Lnswnhl.

12? 14. 18 ? 22 . 24 . 27 . 32 . 36

Knaben Amüge
m

eine Auswahl unter Tausenden.

756>OL

Vorzügliche, durchaus dauerhafte , strapazierfähige u. farb¬
echte Qualitäten . Neue prachtvolle Farben und Muster,

auch in den billigeren Preislagen.
Priij Hrstkich-At«. öqins-, Me», Oriiint New.

12 . 15 ? 18 . 21?
chA«s»Sttiße SSltfll» attf£ nfIZf'ÄSSmmm einMe  Reie 5lchttavergütet.

Coblenz , Firmnogstr . 14
eine Treppe hoehl
im Hanse des Herrn He riet (Haushallwaren .)

Kein Laden ! Keine Schaufenster!

M WiederverLillstt al ßfigrssKmde« stets größere Psstes am Lag« SslMtag de« mm  Tag teSffaet.
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